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Vorwort 
 
 
Die Beiträge in diesem Band gehen auf eine Doppeltagung zurück, die im De-
zember 2009 in Kiel und im Mai 2010 in Zürich stattfand. Unter dem Titel Liebe 
schenken signalisieren die Schwerpunkte der Tagungen – Liebesgaben in der Li-
teratur des Mittelalters und der frühen Neuzeit und Literarizität und Poetologie 
der Liebesgabe – die Breite des Themas. Die Ergebnisse beider Tagungen sind 
im vorliegenden Band dokumentiert. Für die Durchführung der Kieler Tagung 
danken wir Johanna Heller, Frank Krabbes, Heiko Liepert, Heinrich Rienhoff 
und Gabriela Wulff-Döbber. Für das Gelingen der Zürcher Tagung sorgten neben 
Josiane Aepli Anja Maier und Barbara Zeugin, denen ebenfalls unser Dank gilt. 
Weiterhin möchten wir Antje Sablotny (Dresden) für den Tagungsbericht (ZfdPh 
129 [2010], S. 449–451) danken sowie denjenigen Teilnehmern, die durch ihre 
Präsentationen zum Gelingen beider Tagungen beigetragen haben, auch wenn ih-
re Texte in diesem Band nicht vertreten sind: Katja Altpeter-Jones, Tobias Bu-
lang, Christoph Hagemann, Kathrin Kittner, Klaus Niehr und Rebekka Rehbach. 

Auf dem Weg zum Buch hat uns Elena Setzer (Heidelberg) bei der Einrich-
tung der Manuskripte geholfen. Den Reihenherausgebern Jürgen Schiewe, Hart-
mut Steinecke, Horst Wenzel und Jens Pfeiffer sind wir für die Aufnahme in die 
Reihe „Philologische Studien und Quellen“ zu Dank verpflichtet. Schließlich be-
danken wir uns bei Carina Lehnen für die hilfreiche und sorgfältige redaktionelle 
Begleitung und das abschließende Lektorat sowie bei der Gerda-Henkel-Stiftung 
für die Finanzierung der Züricher Tagung und den großzügigen Druckkostenzu-
schuss. 
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